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Von Büchern ‚Ea
Armıin Kohnle, Martin Luther. Reformator, etzer, Ehemann, Evange-
lısche Verlagsanstalt, Leipzıg 2015, Großformatige Bildbiographie, SBN
978-3-374-04107-7/, 242 S 2995

Der Autor Dr. Armın Kohnle ist Professor für Kirchengeschichte des Spät-
mıiıttelalters und der Reformationszeıt der Universıtät Leipziıg Er ist Beırat der
Luther-Gesellschaft, Wissenschaftlıcher Beıirat der ZUT[T Vorbereitung des
Reformationsjubiläums 2017 und ıtglie der Sächsischen ademıe der WiIs-
senschaften. Dies es prädestinıiert ıhn für dieses ungewöhnlıche Buch Mehr
als 120 Gemälde, Photos und historische en iıllustrıeren diese hochwertig
gestaltete Bildbiographie. Wıe be1 Biographien üblıch, erfolgt derau nach
Lebensabschnitten Luthers Eın Kapıtel „An der CHWeIeE der Neuzeıt“ geht
VOTaus und eın anderes, „Mythos Eüther-, dıe Luther-Rezeption Von der en
Neuzeıt bIs heute Schlıe den Texttei1l ab ESs folgen Abkürzungen, Anmerkun-
SCH, Literaturhinweıise, Zeıtstrahl, Glossar, Impressum und Bildnachweise

Die ZWO Kapıtel den einzelnen Lebensabschnitten Luthers sınd gul
lesen. uffällıg ist VOT allem, daß sıch Kohnle, w1e CS wissenschaftlıch nıcht
ders erwarten ist, der neues Lutherforschung orlentiert. Vermutungen,
Legendäres, Unbeweisbares auch als olches kennzeıichnet und ennoch es
nıcht destruktiv wirkt Zur Lutherforschung sagt CT Ja bereıts 1im Vorwort DE
In Leipzıig erarbeıitete Lutherbibliographie verzeichnet weltweiıt dıe 000
LICUC Luthertitel Jährlıch. N1ıemand kann mıt diesem rasanten empo Schriutt
halten Dieses Buch ol ZW alr auf der Höhe des Forschungsstandes stehen, doch
ist nıcht auszuschließen, dal; CS gelegentlich den aktuellen Kenntnisstand des
Verfassers wliederg1bt” (S 16) Der ware dann bewundernswert. In den ext
eingestreut SInd nıcht NUr dıie zahlreichen, überwiegend arbıgen Bılder. S(0()I1-

dern auch Jjeweıls „1mM Kasten“ geselZz hılfreiche Exkurse Die Texte selber
beschränken sıch nıcht auf biographische Angaben Der Autor versucht
zugleıc. für dıe einzelnen Lebensabschnitte des Reformators, mal kürzer mal
länger, Luthers Jeweılıgen Glaubensstan und se1ine Theologıie wiederzugeben.
Ob dem immer folgen 1st, bleıbe dahingestellt, jedoch vermittelt der ext
mehr als NUr chronologische Lebensdaten WwWAas erschwerend INas erscheıinen,
daß Anmerkungen und (ilossar Ende des Buches nachgeschlagen werden
müssen, also nıcht ıntfach auf der jeweıligen Seıte einsehbar emacht worden
SINd. Sicherlich ist das aber für einen olchen exquisıten Kunstband nıcht be-
friedigend machbar erschlıenen.

Zum Bıldmater1i1a übrıgens auf, daß sehr oft romantısche Gemälde AaUus

dem 19 Jahrhundert verwendet worden SINd. Das untersche1idet diesen Kunst-
band auch Von den eiwa VOT 3() Jahren, Z 500 Geburtstag VON Martın Luther
erschıenenen Kunstbänden VON Peter anns oder Helmut Dıwald IDER 1eg
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aber sıcher daran, daß auch heute die Lutherforschung nıcht viel Neueres

arbigen zeitgenössischen Bıldern en vermochte.
twas enttäuschend INas 6S für bekenntnisgebundene Lutheraner se1n, da

Kohnle be1 der Erwähnung der lutherischen Bekenntnisse In der Lutherrezep-
tion nıchts ber deren Verbindlichkeıit sagtı und somıit auch dem „Luther:
vorbeischlıttert, der be1 den Unionsbildungen der etzten beıden Jahrhunderte
in Deutschlan eıne DZW. eher keine pıelte er erscheımint auch se1In
ökumenischer Aspekt 1im Schlußkapıte nıcht tiefgründıg

es In em aber en WIT 1er eınen Kunstband geschenkt bekommen,
der auch für Lalen gul lesen ist und sıch auch als attraktıves eschen für
viele Begebenheıten eıgnet, nıcht zuletzt auch des günstigen Preises des
In Slowenıien gedruckten und gebundenen Buches

Johannes Junker


